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6 Legislatur Periode 1 Seſſion
57 Sitzung vom 3 März

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher
Praweumn v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
Ühr 20 Minx Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung

über den Entwurf betr den Beitrag des Reichs zu den
Koſten des Zollanſchluſſes der Hanſeſtadt Bremen

Der Entwurf wird ohne Diskuſſion unverändert angenommen
Es folgt die dritte Berathung der Novelle zu 8 12 des

Geſetzes wegen Erhebung der Tabakſteuer
Die Novelle ſetzt dem S 12 folgende Beſtimmung zu

Die oberſten LandesFinanzbehörden ſind ermächtigt aus
nahmsweiſe zu geſtatten daß die Gewichtsermittelung erſt nach
dem 31 März jedoch ſpäteſtens bis zum 31 Mai des auf das
Erntejahr folgenden geſchehe zAbg v Göler konſ hält die Novelle nicht für ausreichend

die Bedürfniſſe des ſüddeutſchen Tabakbaues zu befriedigen und
e yrtet dann folgenden Antrag des Abg Müller Marien
werder

Jn dem S 16 des Geſetzes den erſten Satz des zweiten
Alinea und den zweiten Satz des dritten Alineg ferner in dem
8 19 den vorletzen Satz dahin abzuändern daß überall an
Stelle der Worte 15 Juli des auf die Ernte folgenden Jahres
er wird 30 Juni des zweiten auf die Ernte
olgenden Jahres

Geh Regel Pochhammer Die Annahme des Antrages
des Abg Müller würde für die Steuerkaſſe doch von ſo ſehr
weſentlichem Einfluß ſein daß die Regierung ſich kaum mit dem
ſelben einverſtanden wird erklären können

Aba Müller Marienwerder Reichspartei zieht darauf ſeinen
I c und beantragt ſtatt deſſen hinter Abſ 2 des 8 16
einzuſchalten

Den oberſten Landesfinanzbehörden wird die Befugniß er
theilt im Falle des Bedürfniſſes die Friſt r Zahlung der
Steuer über den 15 Juli des erſten auf das tejahr folgen
den Jahres hinaus bis zur erſtmaligen Veräußerung des Tabaks
längſtens jedoch bis zum 30 Juni des zweiten auf das Ernte
jahr folgenden Jahres zu verlängern

und in 8 16 und S 190 ſtatt der Worte bis zum 15 Juli des auf
die Ernte folgenden Jahres zu ſetzen

bis zum Ablauf der für die Entrichtung der Steuer feſtgeſetzten
Friſt

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die Novelle mit dem Zuſatz
antrage des Abg Müller Marienwerder angenommen

Es folgen Wahlprüfungen
Jn Bezug auf die Wahl des Abg v Winckelmann beantragt

die Kommiſſion
1 Die Wahl für vltig zu erklären
2 Die auf Herrn v Winckelmann gefallenen 1551 Stimmen

welche mit Unrecht für ungiltig erklärt ſind weil aus den ab
gegebenen Stimmzetteln die Perſon des Gewählten nicht un
zweifelhaft zu erkennen ſei für giltig zu erklären

Der Antrag wird mit großer Majorität angenommen
Die Wablen der P Rickert 8 Potsdam Halben 6

SchleswigHolſtein v Vollmar 2 Oberbaiern werden ohne
Diskuſſion für giltig erklärt

Jn Bezug auf die Wahl des Abg Dr Lotz Kaſſel ſetzt
das Haus auf Antrag der Kommiſſion die Entſcheidung noch aus
und beſchließt den Reichskanzler zu erſuchen Erhebungen ver
anlaſſen und die Einſendung der in den Wahlakten fehlenden kaſ
ſirten Stimmzettel erwirken zu wollen

Die Wahlen der Abgg Ackermann 6 Sachſen Antoine
14 Elſaß Lothringen Oetker 1 Kaſſel v Alten 13 Han

nover werden ohne Diskuſſion für giltig erklärt
Jn betreff der Wahl des W Payer 6 Würtemberg be

ſchließt das Haus den Reichskanzler zu erſuchen die Vereidigung
der in den Wahlproteſten genannten Zeugen vornehmen zu laſſen
Die Wahl des Abg Hänel 7 Schleswig Holſtein beantragt

die Kommiſſion für giltig zu erklären gleichzeitig aber den
Reichskanzler zu erſuchen Erhebungen über die in den Wahl
proteſten angeführten Thatſachen n zu laſſen

Abg v Voll mar entſprechend dem Plenarbeſchluß
vom 5 Febr die Giltigkeit der Wahl noch nicht auszuſprechen
und erſt die Erhebung der Ermittelungen abzuwarten Der
Beſchluß vom 5 Febr wollte einem Konflikt aus dem Wege
gehen nachdem der Beſchluß aber einmal gefaßt worden muß
man auch für die Fälle gleicher Art denſelben Beſchluß aufrecht
erhalten Das einzige Mittel durch welches wir die Regierung
zu Erhebungen verpflichten können iſt die Ausſetzung der Giltig
keitserklärung der Wahl und deshalb müſſen wir auch in dieſem
Falle die Giltigkeitserklärung der Wahl ausſetzen

Staatsſekretär v Boetticher Jch will den Vorredner daran
erinnern daß nicht ich ſondern ein Mitglied dieſes Hauſes die
Berechtigung des Kommiſſionsantrages vom 5 Febr zuerſt an
gezweifelt hat Es hat mir alſo gen fern gelegen einen Konflikt
herbeizuführen Jch wiederhole ich halte es für korrekt wenn
das Haus die Giltigkeit ausgeſprochen hat die Aufmerkſamkeit
der Regierungen auf Jnkorrektheiten zu lenken Die Regierungenhaben ein großes Jntereſſe daran daß die Wahlen ſich in vollſter

Korrektheit vollziehen und ich glaube alle politiſchen Parteien
haben hieran ein gleiches Jntereſſe Beifall rechts

Abg Francke nationallib befürwortet den Antrag der Wahl
vrüfungskommiſſion

Abg Frhr v Heereman Die Regierung glaubt das Recht
zu haben bei Giltigkeitserklärungen einer Wahl zu Erhebungen
nicht verpflichtet zu ſein ſie ſich vorbehalten zu können Nun liegt
die Sache ſo daß man ja bei einigen Giltigkeitserklärungen der
Regierung die Erhebung von Unterſuchungen anheim ſtellen kann
Bei der vorliegenden Wahl geht das aber nicht und deshalb werde
Venred in dieſem Falle dem Antrage des Abg von Vollmar an

ießen
Abg v Köl ler beantragt in Punkt 2 des Kommiſſionsantrages

ſtatt den Reichskanzler zu erſuchen zu ſetzen dem Reichskanzler
onbeunzugeben

Abg v Vollmar Es ſcheint als ob nur die für die ReLiernng günſtigen Beſtimmungen der Verfaſſung den Regierungs
zertretern bewußt ſind nicht aber die Rechte des Reichstages

Wir haben alle Urſachen die wenigen Rechte die man dem Reichs
tage gelaſſen zu wahren nicht aber wie der Antrag des Kollegen h
von Köller will dem Reichskanzler anheimzuſtellen das zu thun
was zu fordern unſer Recht iſt Der Reichstag iſt bisher der
Meinung geweſen daß er dieſes Recht hat und wenn er nochdieſer Meinung iſt ſo muß er auch meinen Antrag der ihm die
Möglichkeit der Wahrung dieſes Rechtes giebt annehmen Daß
das Jntereſſe für die Korrektheit der Wahl bei der Regierung
ſehr groß iſt haben die Seateſte die von den Wahlüber
griſor der a ſprechen nicht gerade gezeigt Nuner Reichstag ſelbſt iſt der Hüter der Wahlfreiheit und dieſes
bisher immer geübte Recht muß dem Reichstage gewahrt bleiben

Staatsſekretär v Boetticher Jch kann nicht zugeben daß
meine Erklärung weder förmell och inhaltlich von meinen
ren 5 Fehruar abweicht Es wird doch niemand der Meinung ſein daß die Regierung verpflichtet iſt überin Wahlproteſten angeführte Thatſachen Erhebungen anzuſtellen
wenn ſie mit der Wahl nicht zuſammenhängen Dem Herrn Vor
redner muß ich dann noch ſagen daß ein Recht erſt beſteht wenn
man es erweiſt Kann er mir erweiſen aus der Verfaſſung daß
der Reichstäg das von ihm vindizirte Recht hat ſo ſtreiche
vor ihm die Segel Beifall rechts

Abg Pariſins Wenn der Herr Staatsſekretär Recht hätte
dann müßte der S 27 der Verfaſſung heißen Der Reichstag be
ſchließt über die Giltigkeit der Wahl ſeiner Mitglieder unter

uſtimmung des Bundesraths Jch bitte Sie demdenn des Abg v Vollmar zuzuſtimmen und in dieſer Praxis
fortan ahren bis wir dazu gekommen ſind die Frage endgiltig zu
regeln

lbg Dr Marqunardſen nationallib Es läßt ſich nicht
verkennen daß der heute vom Abg v Vollmar wieder aufge
nommene Antrag ein gewiſſes Zurückweichen in einer Frage
deutet in der der Reichstag nach meiner Anſchauung im Rechte
iſt Der Antrag des Abg v Köller würde nur bedeuten das
uns ganz gleichgiltig iſt ob Erhebungen geſchehendoder nicht
rer daher den Antrag abzulehnen Beifall bei den National
iberalen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag der Kommiſſion
mit der vom Abg v Vollmar beantragten Aenderung ange
nommen

Für die Wahlen der Avag Virchow 2 Berlin Witte
g e en e und v Eſtorff 17 Hannover wird der
gleiche Beſchluß gefaßt

Die Berathung der Denkſchrift über die Auelührnng
der ſeit dem Jahre 1875 erlaſſenen Anleihegeſetze wir
ohne Diskuſſion erledigt

Es folgt die erſte Berathung des Entwurfes betr Aenderung
D ReichsMilitärgefetzes welche ohne Diskuſſion erledigt
wird
Der Entwurf wird ſodann mit einer unweſentlichen Aenderung

m r angenommens folgt die erſte Berathung der Novelle zu 872 des Reichs
beamtengeſetzes

Die Novelle will S 72 folgende eng geben
Ein Reichsbeamter der die ihm obliegenden Pflichten ver

W ein Dienſtvergehen und hat die Disziplinarbeſtrafung
erwirkt
Wegen Handlungen welche ein Reichsbeamter vor ſeiner An

ſtellung im Reichsdienſte begangen hat iſt ein Disziplinarverfahren
dann zuläſſig wenn jene Handlungen die Entfernung aus dem
Amte begründen

War der Beamte vorher im Dienſte eines Bundesſtaats an
gen ſo unterliegt er wegen aller in dieſem Dienſtverhältniſſe

Dienſtvergehen den Vorſchriften des gegenwärtigen
eſetzes
Abg Dr Hartmann konſ beantragt die Verweiſung der

Vorlage an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
Abg Kayſer Sozialdem Jch meine man muß jedem Be

amten zugeſtehen daß er ſich rehabilitiren kann auch wenn er ſich
zufällig nicht das Verdienſt der Heilung eines großen Kranken er
worben hat Da dieſer Grundſatz in dieſer Vorlage verletzt wird
werden wir gegen dieſelbe ſtimmen Wir glauben eben daß was
dem Profeſſor recht iſt auch dem Reichsbeamten billig iſt

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die Vorlage an eine Kom
miſſion verwieſen worauf das Haus ſich vertagt

Der Präſident ſchlägt vor morgen die dritte Etatsberathung
auf die Tagesordnung zu ſetzen

Zur Geſchäftsordnung beantragt
Abg Kayſer daß morgen als am Schwerinstage die

Arbeiterſchutzanträge ſeiner Partei auf die Tagesordnung kommen
C Etatsberathung erhebe ich auf Grund der Geſchäftsordnung

inſpruch
Präſident v WedellPiesdorf erwidert daß er beabſichtige

nach Erledigung der Etatsberathung und des als dringlich be
en Antrages Richter Ende der Woche den Schwerinstag
abzuhalten

bg v Helldorff bittet den Abg Kayſer ſeinen Widerſpruch
zurückzuziehen Sollte dies nicht geſchehen ſo würden die Anträge
der ſozialdemokratiſchen Partei morgen ja doch nicht zur Berathung
kommen da ja andere Anträge von Mitgliedern des Hauſes die
Priorität hätten

a Dr Windthorſt bittet morgen die Etatsberathung ab
zuhalten

Abg Kayſer will ſeinen Widerſpruch zurücknehmen in der
Erwartung daß nach der Etatsberathung die ſozialdemokratiſchen
Anträge folgen werden
d rn Sitzung Mittwoch 11 Uhr Dritte Berathung
e atsSchluß 4 Uhr 50 Min
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Am Miniſtertiſche v Goßler Bronſart v Schellen
dorff

Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 20 Min
Das Haus tritt in die Fortſetzung der zweiten Berathung

des Kultuset ats ein
Bei Kap 13 T 47 Anwendung und Ausbildung des

photogrammetriſchen Aufnahme Verfahrens 10,000
geht

Abg Dr Reichen ſperger Köln ausführlich auf die Technik
des photogrammetriſchen Aufnahme Verfahrens ein und bedauert
daß infolge der engbrüſtigen Anſchauung vieler Stadtverwaltungen
ahlreiche alte Baudenkmale niedergeriſſen und ſo der Kenntniß
es großen Publikums dem ſie durch das photogrammetriſche

Verfahren leicht zugänglich gemacht werden könnten für immer

entzogen werden JAbg Dr Goldſchmidt ffreiſ bittet das photogrammetriſcheVerfahren auch für die Arbeiten des Generalſtabs bei Terrain

aufnahmen c fruchtbar zu machen
Miniſter v Goßler führt aus daß dieſes photogrammetriſche

Aufnahmeverfahren in hohem Maße geeignet iſt ohne die großen
bei den früheren Verfahren unvermeidlichen Koſten im Jntereſſe
der Denkmalspflege verwendet zu werden Es wird dann möglich
ſein in billigen Publikationen die photographiſchen Darſte
unſerer Baudenkmale dem großen Publikum zugänglich zu machen
t vor Sinn für die Denkmalspflege in immer weitere Kreiſe
zu verbreiten

Abg Freih v Heereman bittet bei dem vorzubereitenden
Geſetze über die Konſervirung der Kunſtdenkmale gegen die
Beſitzer von derartigen Denkmalen mit Vorſicht vorzugehen und

aller Eingriffe in die privatrechtlichen Verhältniſſe zu ent
alten
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Titel bewilligt
Tit 51 fordert zur Ergänzung der Bücherbeſtände und

zu Katalogiſirungs arbeiten bei der königlichen Biblio
thek in Berlin 75,000 Mack

Abg Dr Kropat ſcheck konſ dankt dem Miniſter für diedem Gibliothekweſen erwieſene Fürſorge Redner bedauert daß

die r r den Ankauf von Handſchriften ſehrviel Geld ausgebe ſich en den Offerten der Antiquarkataloge
egenüber deren Berückſichtigung freilich mehr Arbeit verurſache
ehr ablehnend verhalte Die Summe von 26,000 Mark welche

zur Beſtreitung der Koſten der Vorarbeiten behufs Reorganiſation
der Bibliothek ausgeworfen iſt würde vielleicht beſſer zur Er
gänzung der Bücherbeſtände verwendet werden a

Der Titel wird hierauf ohne weitere Diskuſſion bewilligt
Tit 53 fordert zu baulichen e c an demGebäude der akademiſchen Hochſchule für Muſik in

Berlin 42,500 Mark
alle Kunſtſchätze in

ich j d auptſtaich Fune wird dadurch unmöglich gemacht
Abg Mooren Es iſt äußerſt bedenkli

dt Berlin zu centraliſtren Das freie Spiel der
wiſſen daß die

1 Beilage zu Nr 54 der Sagle Zeitung 5 März 1885
je 456 hBlüthe der deutſ Kunſt jeher den Reichsſtänden und denrege u u ollte die ine aufſtrebende

Hauptſtadt Verln nicht im ſtande ſein wie es Köln nk
T c thut eine ſolche Hochſchule für Berlin zu

Abg Büchtemann Abg Mooren kann doch nicht verlangendaß man die Muſeen ung Eupen Heiterkeit oder ſonſt wohin

verlegen ſoll Alle dieſe Jnſtitute ſind doch ebenſoſehr im
des Landes wie der Stadt Berlin Man ſagt Berlin hat gr
Einnahmen ganz recht aber Berlin zahlt auch ein Fünftel ſämmt
licher Einkommenſteuern des Staates Wir geben jetzt 9 Millionen
aus für die Kaiſer Wilhelm Straße nur um Berlin der Kaiſer
reſidenz würdiger zu machen Es kann nur ein gewiſſer Neid
Provinzialſtädte ſich darin en wenn man hier ſtets gegen
die Bewilligungen für Berlin polemiſirt Sie vergeſſen da c
V i diez Stadt Berlin ſelbſt beſtändig aufwendet zu ihrer Ent
wickelung

jerauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und der Titel be
willigtTit 55 fordert als Beihilfe zum Bau zweier Pro
in n Muſeen in Bonn und Trier erſte Rate

Abg Dr Wehr freikonſ bedauert daß der Staat der für
die Berliner Muſeen c die geſammten Koſten trage hier für die

Provinzial Muſeen nur ein Drittel der Koſten übernehmen
wolle

Der Titel wird bewilligt
Der Antrag der Abgg pahn und Dr Wehr für den

weiteren Ausbau der Marienburg 10,000 M zu bewilligen
wird an die Budget Kommiſſion verwieſen

n Tit 59 werden zur Förderung von Unterſuchungen
auf dem Gebiete der Optik 35,000 M ausgeworfen Die
Summe ſoll als Beihilfe für zwei Gelehrte dienen welche bei
ihren Unterſuchungen zur Verbeſſerung des optiſchen Glaſes be
deutſame Reſultate erzielt haben Es ſollen nun die Ergebniſſe
dieſer Unterſuchungen praktiſch anwendbar gemacht und neue
Glasflüſſe in größerem Maßſtabe hergeſtellt werden

Abg Dr Goldſchmidt bittet um Auskunft darüber wann
die Ausführung des ſeit vielen Jahren projektirten Baues eines
mechaniſchph h J r zu erwarten iſt

Geh Reg Rath Dr Wehrenpfennig erwidert daß die Vor
arbeiten zu dem mechaniſch phyſikaliſchen Jnſtitut zu deſſen Er
richtung Herr Dr Siemens in Berlin eine namhaſte Summe
beitragen will bis Oſtern 1884 ſehr weil gefördert waren
dieſem Zeitpunkte aber hat Herr Dr Siemens die Erwägung
angeregt das mechaniſch phyſikaliſche Jnſtitut dem Reiche zu
unkerſtellen Jnfolgedeſſen ſind weitere Erwägungen und Ver
handlungen nöthig geworden welche jetzt noch ſchweben

Der Titel wird ſodann bewilligt womit die zweiteLeſung des Kultusetats beendet iſt
Es folgt der Etat des Kriegsminiſteriums einmalige Ausgaben

Dieſelben werden nach dem Antrage der Budgetkommiſſion un
verkürzt bewilligt

Abg Dr Enneccerus berichtet hierauf namens der r
kommiſſion über den Antrag des Abg Dr Bierling im Etat
Kultusminiſteriums unter Kapitel 119 der dauernden Ausgaben
für einen zweiten außerordentlichen Profeſſor der Theologieſpeziell für hebräiſche Sprache und altteſtamentliche Theologie an

der Univerſität Greifswald 2940 neu einzuſtellen Die
Kommiſſion beantragt Ablehnung dieſes Antrages worauf Abg
Dr Bierling denſelben zurückzieht

Es folgt erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfs über
die Abſtellung von rein zum Hauen oder Stechen
von Plaggen Haide u ſ w für die Provinz Hannover

Hierzu beantragen die Abgg Bödiker und Dr Fiſſfe dem
Para a als zweiten Abſatz hinzuzufügen Beruht das Rechtzum Fru tbau auf einem Vertrage in welchem ein Recht zum

erſten oder einmaligen Hackenſchlag Hau eingeräumt iſt ohne
daß eine feſte nach Jahren beſtimmte Zeitgrenze für die Be
endigung der Ausbildung dieſes Rechtes oder eine Befugniß zur
Kündigung deſſelben vereinbart iſt ſo gilt dieſes Recht zum
Fruchtbau als ein Dienſtbarkeitsrecht im Sinne dieſes Geſetzes

Abg Bödiker Centr befürwortet dieſen Antrag welcher den
geh rn das Recht klarer zu ſtellen als dies in der Vorlage
geſchehen ſei

Reg Komm Geh Rath Sternecker erklärt daß der Regie
rung das Material über den Umfang der Berechtigungen nicht
vorliege daß ſie alſo außer Stande ſei ſich über dieſelben heute
definitiv zu äußern

Die Abgg Dr Windthorſt und v Rauchhaupt erklären
ſich für kommiſſariſche Berathung

Landwirthſchaftsminiſter Dr Lucius ſtellt in Abrede daß es
ſich bei dieſem Geſetzesvorſchlage um eine Jmproviſation handele
Es ſei derſelbe vielmehr ein Produkt langjähriger Ermittelungen
das eine eingehende kommiſſariſche Berathung im hannvverſchen
Provinziallandtage hinter ſich habe

Der Geſetzentwurf geht hierquf an die durch 7 Mitglieder zu
verſtärkende Agrarkommiſſion

Dann vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung Donnerstag
10 Uhr O Anträge Stern und Graf Poſadowski
Petitionen

Schluß 1 Uhr

Eine neue deutſche Kolonie
Die von der Geſellſchaft für deutſche Koloniſation nach der

Oſtküſte Afrikas ausgerüſtete Expedition über deren Schickſale
in den letzten Tagen recht ungünſtige Mittheilungen verbreitet
waren hat einen großen Erfolg gehabt Es werden darüber
heute offiziell die folgenden Nachrichten gegeben

Der Ausſchuß der Geſellſchaft für deutſche Koloni
fation entſendete im September v J eine Expedition
nach Oſtafrika m Ankauf von Land für Koloni
ſationszwecke sbeſondere war die Landſchaft Uſagara
weſtlich von der Jnſel Zanzibar als Ziel beſtimmt Der Ch
dieſer Expedition mit unbeſchränkten Vollmachten war Hr
Dr Karl Peters dem als erſter Offizier Hr Dr Kärl
Jühlke als zweiter Offizier Hr Joachim SFaer
beigegeben waren Hrn Auguſt Otto wurde auf ſein An

den geſtattet ſich auf eigene Gefahr und Verantwortung der
Expedition anzuſchließen

ieſelbe erreichte am 4 Nov 1884 Zanzibar und fuhr mis
äußerſter Einſchränkung der Ausrüſtung ſchon am 10 Nov
zum Kontinente von Afrika hinüber Dort hat Hr Dr KarlPeters unter Mitwirkung ſeiner beiden Gefährten im Namen

der Geſellſchaft für deutſche Koloniſation durch 12 bündige
und völlig rechtsgiltige Verträge mit 10 unabhängigen Sul
tanen die Landſchaften Uſeguha mit Ausnahme derjenigen
Küſtenpunkte welche dem Sultan von Zanzibar Peeren
Nguru Ufagara und Ukami im ganzen ein Gebiet von
etwa 2500 Qu Meilen mit allen Privat und Hoheitsrechten
für ewige Zeiten erworben

ieſe Verträge welche das bis zum 14 Dezember 1884
erworbene Gebiet beſtimmen ſind nach der Rückkehr des Hrn
Dr Peters vie der hohen Reichsregierung vorgelegt und
von derſelben für giltig befunden worden Se Maj der
deutſche Kaiſer haben daraufhin Allergnädigſt gernht die
erworbenen Gebiete unter den Schutz und die Hoheit des
Deutſchen Reiches zu ſtellen und für dieſe und weitere Ex
werbungen einen Schutzbrief zu verleihen



m

Ausſchuß der Geſellſchaft für deutſche Koloniſation hatwidiſhen zur gen v rn der in e
Auftrage erworbenen Gebiete kraft ſeiner Vollmachten ausKahl Intere enten eine Deutſch oſtafrikaniſche ellſchaft
konſtituirt an deren Spitze mit entſcheidenden Vollmachten zu
nächſt für einen Zeitraum von fünfzehn Jahren ein Direktorium
ſteht Daſſelbe beſteht aus den Herren Dr Karl Peters

s der Deutſchoſtafrikaniſchen Geſellſchaft Dr
riedrich Lange Schatzmeiſter dem die Vertretung des
orſitzenden zufällt Konſul W Ro e é aus Lorenzo Marques

DelagoaBai rarrrurg Graf Behr Bandelin
degruedrenn Jühlke ansſouci Daneben iſt eine

nanzielle Kontrollkörperſchaft eingeſetzt beſtehend aus den
erren Generalmajor und Chef der Landesaufnahme Regely
berpoſtſekretär Ebel Juſtizrath Haentſchke Miniſterial

präſident a D Dr Grimm und v SydowDobberphul
Die Geſellſchaft für deutſche Koloniſation wird im Mär

d J ihre erſte Hauptverſammlung abhalten

Der Ausſchuß der Geſellſchaft für deutſche Koloniſation
Dr Karl Peters Erſter Vorſitzender

Graf Behr Bandelin Zweiter Vorſitzender Dr Friedrich
Lange Schatzmeiſter Reg Baumeiſter H Hoffmann Siegel
bewahrer E Graf Hohenthal Schriftführer Marcus
Graf Pfeil Prediger Dieſtelkamp Graf v Krockow

dittmeiſter a D v Luck Juſtizrath Zentzytzki
Berlin 3 März 1885

Der Kaiſerliche Schutzbrief lautet

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer
König von Preußen c c

hun kund und fügen hiermit zu wiſſen
Nachdem die derzeitigen Vorſitzenden der Geſellſchaft für

deutſche Koloniſation Dr Karl Peters und Unſer Kammerherr
h Felix Graf Behr Bandelin Unſern Schutz für die Gebietser
h werbungen der Geſellſchaft in Oſt Afrika weſtlich von dem

Reiche des Sultans von Zanzibar außerhalb der Oberhoheit
andrer Mächte nachgeſucht und Uns die von beſagtem Dr Karl
Peters zunächſt mit den Herrſchern von Uſagara Nguru Uſe
guha und Ukami im November und Dezember vorigen Jahres
abgeſchloſſenen Verträge durch welche ihm dieſe Gebiete für die
Deutſche Koloniſations geſellſchaft mit den Rechten der Landes
hoheit abgetreten worden ſind mit dem Anſuchen vorgelegt

4 haben dieſe Gebiete unter Unſere Oberhoheit zu ſtellen ſo be
thätigen Wir hiermit daß Wir dieſe Oberhoheit angenommen

h und die betreffenden Gebiete vorbehaltlich Unſerer Entſchließungen
auf Grund weiterer Uns nachzuweiſender vertragsmäßiger Er
werbungen der Geſellſchaft oder ihrer Rechtsnachfolger in jener
Gegend unter Unſern Kaiſerlichen Schutz geſtellt haben

Wir verleihen der beſagten Geſellſchaft unter der Bedingung
daß ſie eine deutſche Geſellſchaft bleibt und daß die Mitglieder
des Direktoriums oder die ſonſt mit der Leitung betrauten Per
ſonen Angehörige des Deutſchen Reiches ſind ſowie den Rechts
nachfolgern dieſer Geſellſchaft unter der gleichen Vorausſetzung
die Befugniß zur Ausübung aller aus den Uns vorgelegten Ver
trägen fließenden Rechte einſchließlich der Gerichtsbarkeit gegen
über den Eingeborenen und den in dieſen Gebieten ſich nieder
laſſenden oder zu Handels und anderen Zwecken ſich aufhal
tenden Angehörigen des Reiches und anderer Nationen unter
der Anſſicht Unſerer Regierung und vorbehaltlich weiterer von
Uns zu erlaſſender Anordnungen und Ergänzungen dieſes
Unſeres Schutzbriefes

Zu Urkund deſſen haben Wir dieſen Schutzbrief Höchſteigen
händig vollzogen und mit Unſerem Kaiſerlichen Jnſiegel ver
ſehen laſſen

Gegeyen Berlin den 27 Februar 1885
I

Schutzbrief für die Geſellſchaft

für deutſche Koloniſation

Wilhelm
v Bismarck
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6 Uhr vor verſammeltem

Von den abgeſchloſſenen Verträgen haben einige der
wichtigſten folgenden Wortlaut

der Vertrag Nr 2 mit dem Sultan von Ngauru
Mafungu Biniani

Mafungu Biniani Herr von Quakunge Quaniani Sultanvon Kguen tritt hiermit durch ſein Handzeichen und unter Zu

iehung der mitunterſchriebenen Zeugen das ihm widerſpruchs
os als alleinigem Souverän gehörige Land Quaniani Qua

tunge in Nguru mit allen ihm widerſpruchslos und unbeſtritten
ehörigen Rechten für ewige Zeiten und zu völlig freier Ver
ügung an Herrn Dr Peters als den Vertreter der Geſellſchaft

für deutſche Koloniſation Herrin von Uſeguha ab
Die Rechte welche mit dieſer Abtretung auf Herrn Dr Karl

Peters als den Vertreter der Geſellſchaft fitr deutſche Koloni
ſation Herrin von Uſeguha übergehen ſind die dem Sultan
von Nguru einzeln und mündlich dargelegten Rechte welche
nach den Begriffen des deutſchen Staatsrechtes die Staatsober
hoheit ſowie den privatrechtlichen Beſitz des Landes bedeuten
unter Anderem das Recht überall wo es Herrn Dr Karl
Peters oder der von ihm vertretenen Geſellſchaft für deutſche
Koloniſation gefällt Farmen Häuſer Straßen Bergwerke c
anzulegen das alleinige Recht Grund und Boden Forſten und
Flüſſe u ſ w in jeder ihm beliebenden Weiſe auszunutzen das
alleinige Recht Koloniſten in das Land zu führen eigene Juſtiz
und Verwaltung einzurichten Zölle und Steuern aufzulegen

Dafür übernimmt die Geſellſchaft für deutſche Koloniſation
Herrin von Uſeguha und verſpricht durch ihren Vertreter Dr
Karl Peters den Sultan Mafungu Biniani und ſein Volk zu
ſchützen gegen Jedermann ſoweit es in ihren Kräften ſteht ſein
ihm privatrechtlich reſervirtes Eigenthum als ſolches zu reſpek
tiren und ihm außer den am heutigen Tage übermittelten Ge
ſchenken eine jährliche mündlich vereinbarte Rente in Vieh und
Handelsartikeln zahlbar zu gewähren

Dieſer Vertrag iſt unter den in Nguru üblichen Rechtsformen
und nachdem Herr Dr Karl Peters mit dem Sultan Mafungu
Biniani Blutsbrüderſchaft gemacht hatte unter Jugiebunag rechts
giltiger Zeugen als für ewige Zeiten giltig und beide Theile
ohne Widerruf bindend am 23 November Eintauſend acht
hundert und vierundachtzig in Quaniani abgeſchloſſen und von
beiden Theilen durch bindende Unterſchrift gezeichnet worden
nachdem er dem Sultan Mafungu Biniani durch den Dolmetſcher
Ramaſſan ſachgemäß und wortgetreu mitgetheilt war

Dr Karl Peters
Handzeichen des Sultans Mafungu Biniani

Zeugen
Handzeichen von Ali Begleiters Cambiers
Handzeichen von Sururu Schöler s Begleiter
Handzeichen von Hamiſſi Bruder Ramaſſan s
Handzeichen des Semidi Neffen Sr Hoheit des

Sultans von Nguru
Osmani arabiſch
Handzeichen des Mariko Schwagers Sr Hoheit

des Sultans von Nguru
Handzeichen des Sekeromo Schwagers Sr Hoheit

des Sultans von Nguru
Zeugen

Dr Karl Jd F Graf Pfeil
luguſt Otto

2 Der Vertrag Nr 3 mit demſelben Sultan
Kwindokaniani 24 Nov 1884

Zweiter Vertrag zwiſchen Sr Hoheit dem Sultan Mafungu
von Nauru Beſitzer von Kwamkungu Kwindokaniani c 2e
und Herrn Dr Karl Peters Vertreter der Geſellſchaft für
deutſche Koloniſation Herrin von Uſeguha und Nguru

Der Sultan von Nguru Mafungu nachdem er geſtern
Sonntag der 23 Nov 1884 ſein Land mit allen Hoheitsrechten
an Herrn Dr Karl Peters Vertreter der Geſellſchaft für deutſche
Koloniſation auf ewige Zeiten abgetreten hat fühlt das Be
dürfniß mit ſeinem Blutsfreunde und Bruder Dr Karl Peters
Vertreter der Geſellſchaft für deutſche Koloniſation eine noch
engere Verbindung zu ſchaffen

Zu dieſem Zweck erklärt er am 24 November 1884 abends
Volk in ſeiner Nebenreſidenz

98,50 bzB Braunſchw Ei

Kwindokaniani daß er die Geſellſchaft ſür deutſche Koloniſation
welche er als Herrin von Uſeguha anerkennt in deren Vertreter
ſeinem Blutsfreund und Bruder Herrn Dr Karl Peters auf
ewige Zeiten als alleinige und ausſchließliche Oberherrin ſeiner
ſelbſt und ſeines gauzen Volkes anerkennt

Insbeſondere verſpricht er die Beſtrebungen des Herrn Dr
Karl Peters und der von ihm vertretenen Geſellſchaft in Oſt
afrika mit allen Mitteln und m jeder Weiſe zu unterſtützen
Er verſpricht auf Wunſch Arbeitsleiſtungen und militäriſche
Gefolgſchaft gegen Jedermann

Dafür verſpricht Herr Dr Karl Peters im Namen der von
ihm vertretenen Geſellſchaft Sr Hoheit dem Sultan von

guru ſeinem Blutsfreund nach Kräften Schutz und dauernde
Freundſchaft

Kwindokaniani den 24 November 1884
Dr Karl Peters

Handzeichen des Sultans von Nauru
folgen die Unterſchriften der Zeugen

3 Der Vertrag Nr 11 mit dem Sultan Muinin
ſagara Oberherrn von ganz Uſagara

Muininſagara 4 Dezember 1884
Sultan Muininſagara Herr von Muininſagara c alleiniger

und abſoluter Oberherr von ganz Uſagara und Dr Karl
Peters als Vertreter der Geſellſchaft für deutſche Koloniſation
ſchließen hierdurch einen ewigen Freundſchafts Vertrag ab

Sultan Muininſagara erhält eine Reihe von Geſchenken
weitere Geſchenke für die Zukunft werden ihm verſprochen und

er tritt hierdurch unter den Schutz der Geſellſchaft für deutſche
Koloniſation reſp deren Vertreter

Dafür tritt der Sultan Muininſagara an Herrn Dr Karl
Peters als den Vertreter der Geſellſchaft für deutſche Koloniſation
kraft ſeiner abſoluten und unumſchränkten Machtvollkommenheit
das alleinige und ausſchließliche Recht Koloniſten nach ganz
Uſagara zu bringen ab

Dr Carl Peters als Vertreter der Geſellſchaft für deutſche
Koloniſation verſpricht von dieſem Recht Gebrauch zu machen

Zu dieſem Behuf tritt Sultan Muininſagara das alleinige
und ausſchließliche Recht völliger und uneingeſchränkter privat
rechtlicher Ausnutzung von ganz Uſagara an Herrn Dr Carl
Peters als den Vertreter der Geſellſchaft für deutſche Kolo
niſation hierdurch ab Ferner tritt der Sultan Muininſagara
an Herrn Dr Karl Peters als den Vertreter der Geſellſchaft
für deutſche Koloniſation hierdurch ab Ferner tritt der
Sultan Muininſagara an Herru Dr Karl Peters als den Ver
treter der Geſellſchaft für deutſche Koloniſation alle diejenigen
Rechte ab welche nach dem r des deutſchen Staatsrechts
den Jnbegriff ſtaatlicher Oberhoheit ausmachen unter Anderem
Das alleinige und uneingeſchränkte Recht der Ausbeutung von
Bergwerken Flüſſen Forſten das Recht Zölle aufzulegen
Steuern zu erheben eigene Juſtiz und Verwaltung einzurichten
und das Recht eine bewaffnete Macht zu ſchaffen

Dafür bleibt der Titel Muininſagara erblich in der Familie
des Sultans Muininſagara Der privatrechtliche Beſitzſtand
des Sultans wird von Herrn Dr Karl Peters als dem Ver
treter der Geſellſchaft für deutſche Koloniſation anerkannt und
arantirt und die Vertreter der Geſellſchaft für deutſche Koloni
ation werden angewieſen werden dieſen Beſitzſtand mit allen
Kräften mehren zu helfen

Die Geſellſchaft für deutſche Koloniſation wird mit allen
Kräften dahin wirken daß Sklaven aus dem Gebiet des Sultans
Muininſagara nicht mehr fortgeſchleppt werden dürfen

Dieſer Vortrag iſt heute am 4 Dez 1884 vor verſammeltem
Volk von Pieent unter Zuziehung einer Reihe rechtsgiltiger
Zeugen von Muininſagara alleinigem und uneingeſchränktem
Oberherrn von ganz Uſagarg und Herrn Dr Karl Peters als
dem Vertreter der Geſellſchaft für deutſche Koloniſation durch
Namensunterſchrift und Namenszeichnung von beiden Seiten
in durchaus rechtsverbindlicher Form vollzogen worden

Muininſagara 4 Dez 1884
Dr Karl Peters

Handzeichen des h desSultans Sohnes des SultansMuininſagara Muininſagara
Kihuana

Folgen die Unterſchriften der Zeugen
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